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Anzeigen nachjUebereinkunft. — Anonyme Ein¬
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Württemberg . j
Neuenbürg , 30 . Aug . Am gestrigen

Sonntag beging der Militärverein Loffenau
seine 25jährige Stiftungsfeier . Morgens
hielt Pfarrer Haag den Festgottesdienst .
Nachher mar Empfang der auswärtigen
Kameraden durch den Verein mit einer
Artilleriekapelle aus Rastatt . Mittags
traf Major z . D . v . Mauch vom Buudes -
präsidium ein . Der Festzug durch den
reichgeschmückten Ort bot einen schönen
Anblick . Auf dem Festplatz hielt Vereins¬
vorstand Grimm eine kernige Begrüßungs -
und Pfarrer Haag die vortreffliche Fest¬
rede . Nach einer Ansprache des Präsidial¬
mitglieds und nach einem vom Vorstande
auf die zahlreichen badischen Kameraden
ausgebrachten Hoch trug der Gesangverein
mehrere Lieder vor , worauf sich ein fröh¬
liches Treiben unter gegenseitigem Besuche !
der Vereine und der Waffenkameraden !
entwickelte . ^

— Für die württ . b . Pfg .- Korrespon -
'

denzkarten, an welchen bei dem Wort
„ Hausnummer " das „ r " fehlt , werden !
jetzt schon bis über 1 M . bezahlt .

Stuttgart . Das neue Rundge¬
mälde in dem Panoramagebäude bei der ^
Gewerbehalle , den Sturm auf Champigny
darstellend , erfreut sich seit seinem Eröff - !
nuugstage eines recht zahlreichen Besuches .
In der That verdient aber auch das Ge- !
mälde die allseitige Aufmerksamkeit, da
es nicht nur vortrefflich gemalt ist , son - !
dern auch eine jener Waffenthaten vor !
Augen führt , die in der Geschichte des
württemb . Heeres für alle Zeiten mit gol- '
denen Buchstaben verzeichnet bleiben wer- !
den . Es ist in der neunten Morgenstunde i
des 2 . Dezembers 1870 ; die beiden Ba - ;
taillone des 7 . Regiments , das 2 . Jäger - ;
bataillon , sowie 2 Kompagnien des 1 . Re¬
giments befinden sich mitten im Dorfe
Champigny , wo sich ihnen die ganze fran¬
zösische Division Faron entgegenstellt. Mit
Todesverachtung wird auf beiden Seiten
gestritten ; in den engen winkligen Straßen
sind Barrikaden aus Wagen , Tischen , Bet¬
ten , Matratzen rc. gebildet. Jeder Schritt
vorwärts kostet zahlreiche Opfer ; aus ein¬
zelnen Häusern , von den Dächern , die
von Artilleriefeuer noch einigermaßen ver¬
schont geblieben sind , erfolgt ein mörde¬
risches Feuer auf die unten Kämpfenden,
die häufig nur noch mit dem Bajonett
oder dem Gewehrkolben den Vormarsch
erzwingen . In den Gesichtern der Strei¬
ter spiegelt sich Begeisterung und Todes -,
mut . Besonders interessant wird das Pa¬

norama durch eine Reihe von Details ,
die nach Skizzen und Schilderungen von
Teilnehmern au dem Sturm naturgetreue
Wiedergabe gefunden haben . Gegenüber
dem Wirtshaus an §ranck eerk liegt mit
bleichem Antlitz ohne Kopfbedeckung und
mit der Tode

'
swunde im Herzen Graf

A . v . Taube ; vor ihm kniet , ebenfalls
tätlich verwundet , sein Bruder E . v . T .
In deren unmittelbarer Nähe sieht man
die Leichen des Oberlieutenants Gwinner ,
des Obermanns Hausmann und des Kriegs¬
freiwilligen Eckeri , während etwas weiter
zurück der schwer verwundete Oberlieute «
uant Knight von zwei Soldaten in einen
ummauerten Hofraum getragen wird . Auf
der einen Barrikade steht Hauptmann
Groll und feuert seine Soldaten , obwohl
schwer verletzt, zu mutigem Vorwärtsdrin¬
gen auf . Eine der ergreifendsten Szenen
ist der Kampf vor den zwei großen Bar¬
rikaden an der Apotheke und in diesem
Hause selbst ; die Uebermacht der Fran¬
zosen ist hier groß und ihre Stellung so
günstig, daß die Unsrigen allmählich zu¬
rückweichen müssen . An einer andern
Stelle ist momentan Kampfesruhe einge¬
treten ; Oberlieutenant Stohrer steht mit
seiner Abteilung in einem Hofe einer An¬
zahl französischer Offiziere und Soldaten ^

gegenüber, die , trotz ihrer drohenden Hal¬
tung den Eindruck von Gefangenen ma¬
chen. Von rückwärts sieht man die fran¬
zösischen Verstürkungstruppen in größeren
und kleineren Abteilungen herbeieilen ; die
beiden Generale Farron und Dncrot sind
porträtgetreu abgebildet . Von den aus dem
Gemälde verewigten Württembergern wä¬
ren noch zu nennen : Hauptmann Beck ,
die Oberlieuteuauts Hiller und Gerlach,
Fähnrich Glanner , Feldwebel Bader und
Offiziersaspirant Luz . Auch der land¬
schaftliche Teil des Bildes ist von großer
Schönheit , so daß mau lange Zeit in Be¬
trachtung verweilen kann . Der sogenannte
kühle Dezembermorgen ist ausgezeichnet
wiedergegeben. Von den Münchener Ma¬
lern L . Putz und F . Neumann stammt
der figürliche Teil des Panoramas , von
dem StuttgarterMalerH . Ni sl e der land¬
schaftliche . Die Künstler wurden von Oberst¬
lieutenant a . D . Schott durch dessen Feld -
zngsskizzen , sowie durch dessen Unterwei¬
sungen auf dem Schlachtfelde selbst in
wertvollster Weise unterstützt.

— Die Räume der Gewerbehalle , in
welchen nicht allein das Stuttgarter , son¬
dern auch auswärtiges Publikum in den
letzten 14 Tagen so manche fencht - fröh-

liche Stunden verlebt haben , schließen
sich heute wieder und erreicht damit die
in jeder Weise so gelungene Fachaus¬
stellung für das Hotel - und Wirtschafts¬
wesen und verwandte Gewerbe ihr Ende .
Der feierliche Schlußakt mit Bekanntgabe
der Prämiierungen fand am gestrigen
Dienstag nachmittags 4 Uhr statt . Ob¬
wohl das finanzielle Erträgnis noch nicht
endgiltig feststeht, können wir doch ver¬
raten , daß das Gesamtunternehmen sehr
günstig abschließt. Dieser Umstand beein¬
flußt aber auch nicht unwesentlich das
Lotterie -Unternehmen . Durch den be¬
scheidenen Nutzen , mit dem sich das
Comite an der Lotterie begnügte, war
es möglich , die Gewinnwerte bedeutend
höher zu stellen . So können wir heute
schon dem glücklichen Gewinner des ersten
Preises zu der reichhaltigen seinen Speise¬
zimmer-Einrichtung gratulieren u . ebenso
dem Gewinner des zweiten Preises zu ,
dem wirklich schönen Landauer aus der
renommierten Fr . Reutter '

schen Fabrik .
Eine Verschiebung der für 6 . Sept . an¬
gesetzten Ziehung ist ausgeschlossen . Die
Nachfrage nach Losen ist eine so starke ,
daß zu erwarten steht , die noch vorhan¬
denen wenigen Lose werden schon in den
nächsten Tagen vergriffen sein .

Rundschau .
Ans Baden , 29 . Aug . Der frühere

sozialdemokratische Agitator und Land¬
tagsabgeordnete Dr . Rüdt befindet sich,
wie ein Heidelberger Blatt meldet , zur
Zeit im Irrenhaus in Bruck bei München;
es wird behauptet , daß Rüdt selbst seine
Unterkunft in der Anstalt zur Beruhigung
seiner Nerven beantragt hat .

Coblenz , 30 . Aug . Bei dem heu¬
tigen Paradediner brachte der Kaiser einen
Trinkspruch auf das achte Armeecorps
und den Kommandeur desselben , den Erb¬
großherzog von Baden aus . Der Anblick
der reisigen Söhne des Rheinlandes unter
dem Kommando des Erbgroßherzogs habe
den Kaiser mit hoher FAmde aber auch
mit tiefer Wehmut bewegt in dem Ge¬
danken au den großen Kaiser, der in Cob¬
lenz in stiller Zurückgezogenheitdie Hecres-
organisation ansgearbeitet habe , die sich
so glänzend bewährte . Das VE in Waffen
habe in drei siegreichen Kriegen bewiesen ,
daß er Recht hatte . Der Kaiser habe
das schöne Corps ans den Händen eines
tapferen , ritterlichen und treuen Generals
dem Erbgroßherzog gegeben , dem Enkel
des großen Kaisers und dem Sohne der
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h ohen Fürstin , welche es sich nicht nehmen brachte einen Trinkspruch ans seinen hohen FontaineL ist verzweifelt ; er hat einenließ , im Geiste ihrer großen Mutter mit Gast aus , indem er der Freude Ausdruck , doppelten Rippenbruch erlitten und sichuns diesen Tag zu feiern . Der Kaiser gab, die einst bei demselben genossene Zauber der schweren Kopfwunde gefährlichefuhr fort , das Corps habe auch die hohe Gastfreundschaft in bescheidener Weise ver- ' innere Verletzungen zugezogen .Ehre,daß der Herzog » . Cambridge lange
'
gelten zu können. Der König von Siam ! Paris , 3l . Aug . Der radikale Tepu -Zeit der Höchstkommandirendeder tapferen erwiderte , er sei überrascht von dem groß -

' tierte für Guadeloupe , Gerville - ReacheenglischenArmee, hierin Coblenz erschienen artigen Empfange und erfreut , nach 14 plaidiert heute im „ Jour " dafür diesei , um sein tapferes historisches Regiment Jahren die Freundschaft erneuern zu kön- Vereinigten Staaten in das französisch ,dem Kaiser vorzuführen . Die heutige neu . Abends fand ein Wasserkorso auf russische Bündnis hineinzuziehen . DieParade macht dem Corps und seinen dem See am Schlosse sowie Feuerwerk beiden Alliierten hätten in Asien , EuropaKommandeuren volle Ehre : „ Es liegt an statt . Der König und der Herzog wur - und der Neuen Welt dieselben Gegneruns , das Werk des großen Kaisers in den bei ihrem Erscheinen von
^

der Menge
^ wie Nordamerika , nämlich die Engländer ,allen Teilen zu erhalten und gegen jeden jubelnd begrüßt .
° .

Einfluß und Einspruch von außen , zu ! Slav en titz . 28 . Aug . An der gesternvertheidigen . Ich hoffe , daß jeder General hier stattgehabten feierlichen Beisetzungebenso an seinem Teile bestrebt ist , dies
^ des Fürsten Hohenlohe - Lehringen , Her - ! Wege nach

'
Afghanistan und Indien undZiel zu erreichen.

"
! zogs von Ujest , nahm der Oberpräsident ^ an den Usern des Bosporus ; die Nord -Koblenz , 31 . Aug . Den Glanz - j Fürst von Hatzfeld zu Drachenberg als ! amerikaner hätten sie an ihrer eigenenpunkt des gestrigen Festtags bildete der Vertreter des Kaisers teil und legte im Grenze . China und Japan bilden fürum 9 Uhr Abends stattgehabte Zapfen - Auftrag drs Kaisers einen prachtvollen alle drei Staaten eine künftige Ge ahnitreieb Die Uinaebnna des Sckilones mar Kenn : an der Rakre nieder Sin der No

die Chinesen und die Japaner . Frank -
reich stoße überall auf die Feindschaft der
Engländer ; Rußland treffe diese auf dem

rückten in geschlossenem Zuge heran und Baden und der Erbprinz von Hohenzollern . ! amerikanischen Allianz nichts im Wege,stellten sich auf dem Platz vor dem Schloß -
^ Prinz Friedrich Leopold von Preußen so - j Wilnar , 28 . August. Tie Stadtgarten auf , der in magischem Lichte von ^wie der Erbprinz von Sachsen- Meiningen Smorgou ist vollständig abgebrannt . Der500 Fackeln erglänzte . Unter anderem >hatten Vertreter entsandt . Von der Kaiserin , Schaden wird auf 1 Million Mark ge -wurde die Freischütz -Ouvertüre „ Es liegt , der Kaiserin Friedrich , dem König und schützt . Große Getreide - und Flachsvor -eine Krone im grünen Rhein "

, Wagners ! der Königin von Württemberg , dem Groß - röte sind verbrannt . Tie Not ist groß .„ Fenerzauber "
, sowie alte Märsche ge- ,Herzog und der Großherzogin von Baden New - York , 29 . Aug . Der Schoo-meinsam von sämmtlichen Kapellen des und zahlreichen anderen FürstlichkeitenVIII . Armeekorps vorgetragen . Zum sind Beileidstelegramme cingelaufen .

Schluffe setzte sich der ganze Zug unter : Paris , 27 . Aug . Präsident Faureden Klängen des großen Zapfenstreichs in ! verlas , entgegen seiner sonstigen Gewohn-
Bewegung und marschirte vor den Feu - i heit , den gestern an Bord des „ Ponthuau "
stern des Schlosses vorüber , das in zan- gehaltenen Toast ; ebenso der Zar , welcherberischer Beleuchtung erstrahlte . Eine un - ! seinen Trinkspruch mit bewegter, lang -
geheure Menschenmenge hatte die Absper- samer Stimme ausbrachte . Die Wirkung
rung durchbrochen und folgte dem Zug.
Als auf dem Balkon des Schlosses das
Kaiserpaar erschien , ertönte vieltausend¬
stimmiges Hurrahrufen . Die Menge stand
vor dem Schlosse und sang : „ Heil Dir
im Siegerkranz .

"
— Weinbergsbesitzer vom Rhein und

der Mosel beabsichtigen, dem Reichstag
nachstehenden Antrag zu unterbreiten :

der Toaste war eine tiefgehende , ergrei¬
fende. Es ging, wie der Korrespondent
des „ Figaro " schreibt, ein Schauer durch
die Versammlung . Die Offiziere drückten
einander heimlich die Hand , als ob allen
ein großes Glück widerfahren wäre .
Mehrfach wird berichtet, daß der Allianz¬
vertrag vorgestern , nach den Entrevueu
zwischen dem Zaren und Felix Faure ,Die Herstellung von Kunstwein wird ge - j sowie Hanoi ux und Muraview unter -

setzlich verboten . Italienischer Rotwein zeichnet worden sei .
darf mit deutschem Weißwein nicht ver - ' Paris , 28 "

s Aug . Ein in der Theater -
'

ZM zu zahlen,schnitten werden . Die Verzuckerung des geschichte über a ns seltener Unfall hat sichMostes ist nur bis zum 15 . Dezember in der Sings piekhaüe Folies -Bergöre in
gestattet . Der Zusatz der Zuckerlösung Ronen zugetragcn / ein Zuschauer fiel auf
darf 15pCt . nicht übersteigen . Die Kon- von der zweiten G allerie auf den Kopf

ner „ Moonligth " welcher 60 Fahrgästean Bord hatte , die nach Klondyke wollten,
ist in Seattle von einem Regierungsin¬
spektor angehalten worden . Dieser er¬
klärte den Goldgräbern „ in spoR daß
gar keine Aussicht bestände, daß sie die
Goldfeder von Yukon erreichen würden .
Wer nicht gehörig ausgerüstet ist , dem
soll die Weiterfahrt überhaupt nicht er¬
laubt werden . Dem engen Chilcoot -Paß
sind schon 500 Pferde die Felsen hinab¬
gestürzt, oder es sind ihnen die Beine
gebrochen . In Dyea häufen sich die an¬
langenden Effekten der Goldsucher berge¬
hoch an . Obst , Gebetbücher und Bibeln
dürfen zollfrei von Canda eingeführt wer¬
den . Alle sonstigen Artikel müssen Zoll
zählen . Viele Goldsucher haben nicht
Geld genug, den außerordentlich hohen

Vermischtes .
— ( Ein Idyll aus Bayreuth .)trole wird durch eine Ortskommission eines im Parke trau m e sitzenden Herrn Zu welcher Höhe in der Wagnerstadt aus

geübt . hinab . Der erstere wurde schwer ver- Anlaß der Bühnenfestspiele die Preise ge-
Elberfeld , 30 . Aug . Amtlich wird mundet , der andere sterbend aufgehoben, trieben wurden , mögen nachstehende Pro¬bekannt gegeben : Heute nacht 12. 15 Uhr Während einer Pause hatte nämlich der ; ben des M . Gen .-Anz. illustriren . Be¬

stieß aus Station Vohwinkel ein von Matrose Ed . Fontaine auf seinen in der einem Restaurateur , den Frau CosimaSteele kommender Personenzug auf einen ersten Sitzreihe der 2 . Gallerte belegenen Wagner im Interesse ihrer kunstsinnigenanderen in derselbenRichtung einfahrenden ^ Platz zurückzugelangengesucht ; um schneller
Personenzug . 2 Reisende sind tot , 12 hin zu kommen, wollte er über die beiden
schwer , 2 leicht verletzt. Name , Stand

^ Bankreihen , die ihn von den Seinigenund Wohnort der Verunglückten konnte . trennten , hinwegspringen . Er berechnete
noch nicht mit Sicherheit festgestellt werden , aber seinen Sprung so schlecht, daß er3 Lokomotiven, 1 Packwagen und 5 Per - ! gegen die Ballustrade und zwar dermaßensonenwagen sind erheblich beschädigt, unglücklich siel , daß er mit dem KopfeDie Ursache des Unfalls ist noch nichts nach vorn über sie weg auf das Haupt
festgestellt ; die Untersuchung ist eingeleitet , i eines Zuschauers im Parket , Olivier Clair ,— Eine Frau aus Düsseldorf traf ! stürzte . Fontaine und Clair lagen de¬in Köln ihren Mann , der in weiblicher sinnungslos da ; der erstere, dessen KopfBegleitung eine Rheinreise unternommen
hatte . Sie feuerte vier Revolverschüsse
auf den ungetreuen Gatten ab und ver¬
letzte ihn tödlich Ter Mann wurde ins
Hospital geschafft , die Frau verhaftet .

Schwerin , 30 . Aug . Gestern abend
fand zu Ehren des Königs von Siam im
großen goldenen Saale des Schlosses ein
Galadiner statt . Herzog Joha nn Albrecht

auf die Kante eines Sitzes aufgeschlagen
war , vergoß Ströme Blutes aus einer
klaffenden Wnnde am Schädel ; Clair war
gleichfalls schwer am Haupte verletzt.Man brachte die Verwundeten sofort in
einen benachbarten Saal . Fontaine kam

Gäste eigens aus Berlin verschrieb , fuhr
ein Bäuerlein vor u . verkaufte eine gewisse
Quantität Kartoffeln , wofür er 60 Pfg .
einzukassieren hatte . Während er auf die
Bezahlung wartete , genoß der biedere
Landmann , um doch auch etwas zu ver¬
zehren, das nach seiner Ansicht Billigste,
nämlich einen Teller Suppe . Beim Be¬
zahlen traf den Mann beinahe der Herz¬
schlag , denn er bekam nichts für seine
Kartoffeln , sondern mußte — 70 baare
Pfennige darauf bezahlen, denn die Suppe
kostete nicht weniger als 1 Mk. 30 Pfg .
Eine aus vier Personen bestehende Fami¬
lie,' die privat wohnte , ließ sich eines Tages
nach der Vorstellung das Abendessen aus
demselben Restaurant kommen. Die Rech-

zuerst wieder zu sich und konnte in das nung hierfür stellte sich auf 200 Mk . ( !)
Krankenhaus übergeführt werden . Clair
starb morgens um 4 Uhr . Der Zustand

Darunter befand sich ein Beefsteak ohne
Ei für 5 Mk . Einer Münchener Familie
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die während der großen Pause bei einer
Flasche Bier ( 1 Mk .) mitgebrachte Schinken¬
brötchen verzehrte und unklugerweise hier¬
zu 4 Bestecke verlangte wurde eine Zeche
von 6 Mk . abverlangt . Der herbeigeru -
sene Wirt bedauerte , daher vorher nicht
gefragt worden sei — er hatte per Besteck
1,50 Mk . verlangt .

— (Gut ab geführt .) Ein Berliner
Tourist , der dieser Tage bei seinen
Wanderungen durch das Voigtland un¬
weit eines Dörfchens wahrnahm , wie 2
Männer in Ermangelung von Zugtieren
einen Pflug zogen, konnte nicht umhin ,
sein Erstaunen in der Aeußerung auszu¬
drücken : „ Tet is mir wunderlich , bei
uns zn Haus da is et man janz anders ,
da zieht der Ochse und der Mensch schaut
zu . „ Ja , mein liebes Herrchen, dös is
emol net annersch hier zn Lande "

, ent-
gegnete der biedere Vogtländer hinter

dem Pfluge , „ hier ist es umgekehrt, dal Mit bedenklich langem Gesicht ging jener
zieht der Mensch und der Ochs guckt zu .

"
j Tourist seine Wege .

— " ur acht, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen ^
» IvUllvIFv » H » vRTLv schwarz , weiß und farbig , von 60 Pf . bis Mk . 18.6b » er
Meter — glatt , gestreikt, karrirt , gemustert, Damaste rc . ( ca 240 versch. O-ual . und 2000 versch -^ arben , Dessins rc -) . Porto - und steuerfrei ins Haus an Private . Muster umgehend-ur «l»8elrir1tt1 . e » . Ä ZIiH !« » ei » Meter .

Lsilisn- ^sbriksn 0 . i-tsnnsbsrg ( k. u k. Hofl .) 2üriok .
L

Schluss ciei- 8omme -s» !son, ksslriii -ei'llaiif.
8c>inmsrstokt , vasoüäelit , gut . Hast . 23 Ok. pr . Ntr . , 6 Utr . e .
8ommsrstott , , . , 35 , , , 6 , ,8 o m vis r - kt c> uv s a » t 6 , äoppltbr . , 50 , , , 6 , ,^ ! p a s a - kt o u v s a ut s , , , 75 , , , 6 , ,
Oregon - , reine ^Volie , , , 65, , „ 6, ,

Llsiä k. U . L « 8
, » L«
- 3
, 4S «
, 3 SO

vsrksncl n in eineslnsn Llstsrn truiie « L» ' 8 H » U8 ." .. ^ orrs/'o/'c/snt//c/, F/'osrs 4o § it-a/,/ '
Dis neuesten » nster in iierbst - unä Wivtsrstokksv sinä einAstroiksn .

itlustsr » ns Vsrlnngsn kranoo . — ^ Xocisbiläsr gratis .
Versa ätiisus OetttnKvr , Idruiilrtirrt UI » RlaLu .

8eparut - ^ btbeilung kür Lsrrsnlcleiäsrstolks : 8tokk rum ganzen ^ neugkür sg ir . 3 V» ! k̂g . , Olisviot rum ganren ^ .nrug kür Älr . » .85 kkg .
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Dag aHMIorliolis ünäst Iieusr arn

Donnerstag den 2. September
auk ciom Wmcilios 8tstt . ^ .dinai'Zoli äor Linäsr vom VosfrssoliulAsbLliäs ÄU 3 D
mittag s 1 Dlir .

Die tit . Lo ?Kä3t6 vvoräon r:ur Lstoili^uii^ frsunäliel ^ t oinAslLäon .
Ltsciisokulitisjsssnsmt .

I . V : üomst8e1i .

Stadt Wildbad . Stadt Wildbad .

Stammholz -Verkauf. ! Brennholz-Verkauf.
Am Samstag den 18 . Sept d Is ., !

vormittags 9 Uhr j
ans dem Rathaus in Wildbad

aus Stadtwald VI Kegelthal
Abt . 5 Diebau :

90 Stück Tannen mit 110,78 Fm .
82

8
88

2
101

7

Tannen )
Forchen! "" t 78,23 Fm .
Tannen !
Forchen! '"tt 90,68 Fm .
Tannen ) ^
Forchen ! 1o2,66 Fm .

aus Linie Abt . 111 . Fichtenbus ch :
692 Stück Tannen mit 1191,90 Fm .

ans LinieAbt . 12k Pflanzgarten :
117 St . Tannen mit 259,78 Fm .

aus Linie Abt . 6 Buchbusch :
10 Stück Tannen mit 5,26 Fm .

Den 31 . August 1897 .
Stadtschultheißenamt .
I . V . : Rom et sch .

W i l d b a d .
Die Neusteige bleibt bis zum 11 . Sep¬

tember d . I . für den Fuhrwerks -Verkehr

gesperrt.
Den 31 . August 1897 .

Stadtschultheißenamt .
I . V . Rometsch .

Am Samstag den 18 . Sept d Is ,
vormittags 9 ' /s Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad
aus LinieAbt . 11 k Fichtenbus ch :

12 Rm . tannene Scheiter
10 „ buchene Prügel II . El .

135 „ tannene Prügel II . El .
180 „ tannene Reisprügel

aus LinieAbt . 12k Pflanzgarten :
13 Rm . buchene Prügel II . El .
95 tannene Prügel II . El .
40 „ tannene Reisprügel

aus Linie IV Abt . 11 Fichtenbusch
266 Rm . tannene Rinden

aus Linie IV Abt . 12k Pflanz¬
garten :

50 Rm . tannene Rinden
VI Kegelthal Abt . 5 Diebau ;

9 Rm . tannene Scheiter
118 „ tannene Prügel

90 „ tannene Reisprügel
92 „ tannene Rinden

Den 31 . Augnst 1897 .
Stadtschultheißenamt .

— — I . V . : Rometsch .
Ein gut erhaltener

Amerika»er-Wen
ist zn verkaufen .

Wo ? sagt die Redaction d . Bl .

Revier Wildbad .

Stammholz -Verkauf.
Am Donnerstag den 9 . September1897 , Mittags 12 Uhr auf dem Rathausin Wildbad aus II 41 Löwenkopf und

II 85 Vorderer Langerwald
1094 Fm . Nadelholz I . — IV . Klassemit Draufholz und 229 Fm . Säg -
Holz I . — III . Klasse und 2 Fm .
Langholz V . Klasse.

W i Hb a d.

Dienstmädchen - Gesuch .
Ein ordentliches fleißiges Mädchen , wel -

ches sich allen Hausarbeiten willig unter¬
zieht , wird zu sofortigem Eintritt gesucht.Von wem ? sagt die Redaktion d . Bl .

Mädchen - Kesuch.
Ein fleißiges , solides Mädchen im Alter

von 15 — 18 Jahren für die Haushaltung
gesucht.

Zu erfragen in der Expedition d . Bl .
Gründlichen

Miijik -Mtmicht
erteilt

Wilh . Wörrrer ,
Musiklehrer .
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Wk - EiülichllMil
Spezialität :

kA8 - ösäeiM .
Sitzbadewünnen ,

Branseapparatc und einzelne Wannen
versch. Ausstattung stets am Lager.

— Ol -ÄL —
bester Systeme ,

OlosstsnIsZssn sto .
Billigste Preisebei mehrjähriger Garantie. Cataloge ans Wunsch .

Fabrik für Gas - und Wafseranlagen (Telephon Nr 72 .)

Stets frifch vom Faß ausgezeichnetes

Münchener Exportbier
aus der Brauerei Leistbräu z . Franziskaner -Keller , sowie
hochfeinestisüss ^ xporibisr

aus der Kgl . Hoflieferanten - Brauerei Engl . Garten Stuttgart . Letzteres
ist stets vorrätig in Flaschen zu haben , Abfüllung in der Brauerei , bei Abnahme
von Kisten mit 30 Flaschen bedeutend billiger .

Geneigtem Zuspruch sieht entgegen

^ VLIL . O -roZsnLaQL
LUM goIN l- Ü«,LN

Calw .
Schüler , welche das hiesige

Nval -I-vveum
besuchen wollen , finden in, Hause
des Unterzeichneten gute Ausnahme
und Verpflegung

Beginn des neuen Schuljahrs
am 7 . September .

Präzeptor Lssuelils .

FeinstesSchweineschmalz
garantiert frei von jedem Zusatz,
von «Er l ) « ., Chicago ,bei S Pfd . ( Postpaket ) 38

„ 25 Pfund - Kübel 37 „
„ SV Pfund - Kübel 36
„ 10 « Pfd - Füßchen 35
„ ea 3VV Pfd - Faß 34 „

t
NÖßlse , Hauptstätterstraße 40.

Minuten

Fliegen
ZAMen .MheMllM

Zimmer
Stallung

Garantie
gtftrn

Dalma ist nur ^ ZDx
acht in mit — »
versieg . Flaschen)
zu 30 u . 50 Pfg .

I Ktaubbsutek
z unbedingt notwendig , hält
I jahrelang, 15 Pfg . Zu habt«

in Wildbad in der Hofapotheke .

ImlMl 'ltz- , koivoi'do - ! ! . Xuibdt-
Lu88lk1lM«8MrvM ° H.

Vrols küekk»drt auk rvürkib ^ . Ltrsolrvu über 20 Lllomstsr ianörlialb 5
ll' g.Aen mit ^>» ru«t «.K8 Kslöstsu und in der ^.usststlunx ab ^sstempsltsn sin -
taobsn Lartsn. LrmässissunA kür Ssssllsobaktskaiirtsu(mindsstsus 30 Vsrsonsn ) an
boliebiASU VaKSu suk allen dsut8elrsu vs -busn . ^.usktellanssskurts 70 kkg-., kür
Vereins, venu über 30 Versonen , M ? k^.

Gegründet 1888 .

lllk
Lu StuttKart Weorgcrrrifirt 185S .

Lebens -
^ Renten - und Kapitalverstcherungs-Gesellschast

auf Gegenseitigkeit, unter Aufsicht der Kgl. Württ. Staatsregierung . Aller
Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.

» Versichernngsstand ca. 4S Tausend Policen . M
Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :

Chr. Wttdbrett in Wiwbad .

i

Fertige « »

für Herren und Knaben empfiehlt
' °

(A > . Ze/llltMerLksT '.

Keörannter Kaffee
mit llem Sären
ein vorztiglichcr ,

preiswürdiger und achter
Bohnenkaffee ,

ist zu SV >">d 80 Pf . pr . . ' /e Pfd . -
Packet zu haben in

Wildbad bei 6 .

in großer ?ürswahl sowie auch feinst
gebrannten empfiehlt LV . Vi

Redaktion, Drufl und Verlag ^ on Albert Mild .brett in Wildbad.
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